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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Ar. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis Heilage: Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

S e

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. G1.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Mit dem heutigen Tage
läuft die Friſt für die Auslegung der Reichs
tagsWählerliſten ab, weshalb wir nochmals
dringend raten, ſich perſönlich von dem Vor
handenſein ſeines Namens in den Liſten zu
überzeugen. Nur wer in die Liſte aufge
nommen iſt, darf ſein Wahlrecht ausüben,
andernfalls muß er unverrichteter Sache wieder
umkehren.

Annaburg. Ein Einbruch iſt am
Sonntag Abend von 11 bis 12 Uhr im Comp-
toir der hieſigen Steingutfabrik verübt worden,
glücklicherweiſe ohne Erfolg. Der Spitzbube,
welcher es auf den Jnhalt des Geldſchrankes
abgeſehen hatte, wurde durch das Nahen des
Nachtwächters in ſeiner Arbeit geſtört und
entkam durch einen kühnen Sprung durch's
Fenſter im Schutze der Dunkelheit, ohne er-
kannt zu werden, obwohl die Prommenade
zur Zeit ſehr belebt war. Das Diebeswerk-
zeug, eine Radehacke und mehrere Stemm-
eiſen, ließ er bei der Flucht auf dem Schau
platz ſeiner unfruchtbaren Tätigkeit zurück.
Hoffentlich gelingt es, den Täter, welcher

Verletzungen davongetragen haben muß, zu
ermitteln. Vor kurzer Zeit ſchon iſt dem
Comptoir der Steingutfabrik eine nächtliche
Viſite abgeſtattet worden, ſo daß anzunehmen
iſt, daß der Täter ein und dieſelbe Per
ſönlichkeit iſt und mit den örtlichen Verhält
niſſen genau vertraut ſein muß.

Annaburg. Das Wetter am Himmel
fahrtstage und am geſtrigen Sonntage war
zu Ausflügen beſonders geeignet. Schon in
den frühen Morgenſtunden zogen viele hinaus,
um in unſeren Waldungen ſich der Frühlings-
pracht zu erfreuen. Nachdem am Himmel
fahrtstag der MännerTurnVerein und das
Unterofſizierkorps unſerem Nachbarort Jeſſen
und ſeinen Bergen einen Beſuch abgeſtattet,
unternahm am geſtrigen Tage der Verein
„Bürger-Reſſource“ einen Ausflug nach dort
und kehrte nach angenehm verlebten Stunden
mit dem letzten Zuge zurück. Jm Laufe
des Nachmittags beſuchte der Jünglings Verein
Prettin unſeren Ort. Nach einem Jmbiß
im „Waldſchlößchen“ wurden die hieſigen
militäriſchen Anſtalten beſichtigt und ein Wald
ſpaziergang unternommen, bis die muntere

Dienstag, den 26. Mai 1903.
Schaar gegen 9 Uhr Abends die Heimfahrt
in vergnügter Stimmung antrat.

Zeugengebülhr. Ueber Entſchädigungs
anſprüche eines gerichtlichen Zeugen und die
Höhe derſelben finden ſich im Publikum viel
fach widerſprechende Anſichten. Nur Perſonen,
welche „durch gemeine Handarbeit, Handwerks
arbeit und geringen Gewerbebetrieb“ ihren
Unterhalt ſuchen, erhalten unbedingt eine Ent
ſchädigung für ihre Verſäumnis, andere Per
ſonen nur, wenn ſie wirklich etwas verſäumt
haben. Die Entſchädigung beträgt 10 Pfg.
bis höchſtens 1 Mk. für jede angefangene
Stunde. Hierbei wird auch die Zeit für den
Hin und Rückweg zu dem Termin mitge
rechnet. Außerdem erhält der Zeuge die er
forderlichen Transportkoſten und wenn er
einen mindeſtens zwei Kilometer weiten Weg
zurückgelegt hatte, 5 Pfg. für jeden ange-
fangenen Kilometer des Hin und Rückweges.

Jeſſen. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hoer
ning iſt zum Amtsrichter in Jeſſen ernannt.

Wittenberg, 22. Mai. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich heute nachmittag auf der
Sekundärbahnſtrecke Wittenberg Eilenburg.
Ein Knecht des Rittergutspächters Michels

Viertelſtunde entfernten Grübeſchen Mühle
gefahren.
Kinder des Grube auf den von Ochſen ge
zogenen Wagen. Kurz vor dem Dorfe kreuzt
die Bahn den Mühlweg. Der Knecht, ein
alter Mann, mag nun die nötige Vorſicht
außer acht gelaſſen haben, denn das Geſpann
wurde von dem 2 Uhr die Stelle paſſierenden
Perſonenzuge am linken Hinterrade gefaßt,
eine Strecke weit mitgeſchleift und vollſtändig
demoliert; die drei Kinder wurden unter den
Trümmern des Wagens begraben. Ein Mäd-
chen von 7 Jahren erlitt einen ſchweren
Oberſchenkelbruch, während die beiden anderen
Kinder glücklicherweiſe mit leichteren Verletz
ungen am Kopf davonkamen. Der Knecht,
welcher behauptet, das Läutewerk der Loko
motive habe nicht ertönt, ſowie die beiden
Zugtiere nahmen keinen Schaden. Das ſchwer
verletzte Kind wurde mit dem nächſten Zuge
nach dem Paul GerhardtStift in Wittenberg
geſchafft.

Liſterfehrda, 19. Mai. Die Leiche
des am Sonnabend vor acht Tagen ertrunkenen

Häuslers Hermann Hübner iſt geſtern bei
Pretzſch, zwei Buhnen unterhalb der Stelle,

Junges Mädchen

er Rackith hatte Getreide nach der ungefähr einegeht derche Fenſter hedeent ten a der rates
Auf dem Rückwege lud er die drei

wo er ertrunken iſt, angeſchwommen. Er iſt
an dem Steuer eines dort ankernden Stein
kahnes hängen geblieben. Da die Freilaſſung
der Leiche ſeitens des Gerichts heute noch
nicht erfolgt iſt, findet die Beerdigung erſt
morgen in Elſter ſtatt.

Torgau, 18. Mai. (Abermals eine
Meſſeraffäre.) Am Sonnabend wurde wieder
eine Meſſerſtecherei provoziert, und zwar zwiſchen

zwei hier in Arbeit ſtehenden Schloſſern, die
in ihrer gemeinſamen Herberge in Streit ge
rieten. Der Schloſſer Hankmann aus Münz-
dorf i. Weſtf., der in angetrunkenem Zu
ſtande bereits ſeine Lagerſtätte aufgefucht
hatte, wurde von ſeinem Arbeitskollegen und
Stubengenoſſen, dem Schloſſer Wilhelm Wagner,
derartig durch einen Meſſerſtich am linken
Oberarm verletzt, daß er geſtern um Auf
nahme im hieſigen Stadtkrankenhauſe nach
ſuchen mußte.

Herzberg, 21. Mai. Heute früh 1
Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt
durch Lärmſignale aus dem Schlafe aufge
ſchreckt. Es brannte das „Feldſchlößchen“
(früher Gaſthof) in der Anhalterſtraße. Dem

zu dämpfen, ſodaß nur der Dachſtuhl des
Wohnhauſes herunterbrannte. Offenbar liegt
böswillige Brandſtiftung vor. Der am
vorigen Sonntag vom Blitz getroffene Wind
müller Hauptvogel liegt noch gelähmt darnieder.

Jexichow, 19. Mai. Der wegen Sitt
lichkeitsverbrechens von der Staatsanwalt
ſchaft ſteckbrieflich verfolgte Tierarzt Jskraut
von hier iſt nach der „Magd. Ztg.“ in Utrecht
(Holland) verhaftet worden.

Schierke, 21. Mai. (Im wunderſchönen
Monat Mai.) Auf dem Brocken, ſo berichtet
die „Nordh. Ztg.“, lag am Sonntag der
Schnee einige Zentimeter hoch. Einige Nord
häuſer Herren, die den Blocksberg erſteigen
wollten, wurden unterwegs von Schneeſtürmen

überraſcht, ſo daß ſie wieder umkehrten.
Aſchersleben, 23. Mai. Einem ſcheuß

lichen Luſtmord fiel der 6jährige Bergmanns-
ſohn Olditz zum Opfer. Er war geſtern
Abend auf Maikäferfang gegangen; heute
Vormittag wurde er vom Vater mit aufge
ſchlitztem Bauch im Feld gefunden.

Naumburg a. S., 22. Mai. Der hie
ſige Bürgergarten, auf welchem vor langen
Jahren der Turnvater Jahn den erſten Turn

kräftigen und ſchnellen Eingreifen unſerer
braven Feuerwehr gelang es, das Feier bald

VII. Jahrg.
meeplatz der Umgebung ſelbſt weihte, ſoll dem

nächſt ein von den beiden Naumburger Turn
vereinen geſtiftetes Jahn Denkmal erhalten.
An einem hohen Granitblock wird ein künſt
leriſch ausgeführtes Bronzemedaillon angebracht
werden, welches Jahns Kopf in vorzüglicher
Ausführung zeigt. Die Weihe des Denkmals
ſoll am 9. Auguſt, zwei Tage vor Jahns
125. Geburtstage, erfolgen. Das JahnMu-
ſeum in Freyburg a. M, wird am 11. Au
guſt ſeiner Einweihung entgegengehen.

Döbeln. Durch die Folgen eines Brannt-
weinrauſches iſt der 22 Jahre alte Stall
ſchweizer Müller vom Gute Strölla in den
Tod getrieben worden. Der aus Leipzig
gebürtige junge Menſch hatte vor einigen
Monaten Abends mit anderen jungen Leuten
Branntwein getrunken und dann auf dem
Heimwege an der Niederzſchörnewitzer Chauſſee
eine Anzahl 2 jähriger Straßenbäumchen ab
geſchnitten. Wegen dieſes von ihm tief be
reuten Baumfrevels wurde er geſtern Vor
mittag vom hieſigen Schöffengericht verurteilt.

Am Nachmittag fand man ihn erhängt in
der Zelle. Bevor er Hand an ſich gelegt
hatte, hatte er an die Wand geſchrieben, daß

er die Schande nicht überleben könne.
Rarinenkirchen, 18. Wai. Die Feuer.

wehr der großen Grenzgemeinde Erlbach mußte
am Freitag früh alarmiert werden, um eine
mehrere 70 Köpfe ſtarke Zigeunerbande, welche
ſich auf Erlbacher Flur häuslich niedergelaſſen
hatte, zu vertreiben. Erſt als die Spritzen
abgeprotzt und „klar zum Gefecht“ gemacht
waren, zogen es die „braunen Geſellen“ vor,
„trockenen“ Fußes weiterzuziehen, was dann
in großer Haſt und Eile geſchah.

Das Gießen mit kaltem Waſſer
an heißen ſonnigen Tagen ſchadet den Pflan
zen, weil dadurch leicht Wurzelerkältungen
entſtehen. Ebenſo leiden die Pflanzen, wenn
ſie im Sonnenſchein geſpritzt werden, da die
einzelnen Tropfen alsdann wie Brenngläſer
wirken und Störungen in den Zellen hervor
rufen, wodurch Blätter wie Blüten Schaden
nehmen. Wird beim Spritzen jedoch Schatten
gegeben, ſo ſchadet es bei heißem Wetter nicht,
ſondern erfriſcht die Pflanzen ſehr.

Märlkte, Am 30. Mai: Schw. in Jeſſen,
am 3. Juni: Schw. in Prettin, Schönewalde,
am 4. Juni: Vm. u. Krm. in Pretzſch, am

Hochfeine Caſtlebay

6. Juni Schw. in Schweinitz. Vm. in Zahna.

Streichfertige
Anzeigen.

Wir ſuchen
zum Verkauf unſerer Maſchinen für
den dortigen Kreis einen rede-
gewandten jüngeren Mann
oder intelligenten Handwerker,
welcher auch gleichzeitig das Jn-
caſſo zu beſorgen hat.

Außer einer entſprechenden Pro
viſion gewähren wir auch feſtes
Einkommen und bietet die Stellung
einem fleißigen, ſtrebſamen Mann
gutes Einkommen.

Ausführliche Offerten erbitten
Singer bo. Nähmaschinen Act. bes.

Cottbus.

Hühner- u. Taubenfutter
offeriert billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

findet bei Familien Anſchluß einen
leichten Dienſt, ferner erhalten an
ſtändige junge Leute

Koſt und Logis
bei Frau Beck, Annaburger Ge
ſellſchaftshaus.

meeFür mein Manufaktur, Mate
rialwagren u. Deſtillationsgeſchäft
ſuche per ſoſort einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Annaburg.

Ein Wohnhaus
mit Werkſtatt, Stall und Gar
ten ſteht ſofort zum Verkauf.Jed. Freitag Vorm. Speicher Bahn-

hof Annaburg. Herm. Winkler, Tiſchlermſtr.

Zur Feſthäterei
halle beſtens empfohlen

ff. Wrizenmehl 00,

ff. Kaiſeraus;ugmehl,
gemahlene Rafſtnade, Hrod-
Rafſtnade, Mandeln, Sul
kaninen, Roſinen, Corinthen,
Gitronen, blauen Mohn ſo
wie ſämtliche Backgewürze,

ferner ſtets friſch

à Pfd. 60 und 80 Pf.
J. G. Hollmig's Sohn.
Wechſel u. Quittungs

G Formulare G
hält ſtets vorräthig

II. Steimbeiss, Buchdruckerei.

ff. Süßrahn Margarine

Matjes- Heringe
vom diesjährigen Fang treffen heute
ein und empfehle ſelbige äußerſt.

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſt. Weißenmehl
à Zentner 12 Mk.,

ff. Rosgenwehl,
Maisschrot,
Hühmerfutter,
Gerstenschrot

und ſelbſtgemahlene

Roggenbleie
empfiehlt eF. Förſter,

Windmühle.

Oelfarbes,
Fußtoden-Glanzlack und

ſämtliche Manrerfaxben

enpfeht scar Müller.

Miert- Lacks.
weiß, grün, rot, ſchwarz, blau
und braun, in Flaſchen à 30 Pf.,

ſowie ausgewogen,
einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Schweizer, Camembert,
Limburger

Kuh und FauſtKäſe

tehlt evempfehlt Oscar Mäſler.



Folitische Kundschan.
Deutſchland.

Die Reklamationen Deutſcher aus dem
Burenkriege. Der Rechtsanwalt Dr. Alfred
Sievekönig in Hamburg hat als bisherigen
amtlich beauftragter Sachwalter die um
fangreichen und mühſamen Vorarbeiten für
die Geltendmachung der Schadenerſatzan-
ſprüche, die von Deutſchen aus Anlaß des
ſüdafrikaniſchen Krieges erhoben worden ſind,
beendigt. Seitens des Auswärtigen Amtes
iſt nunmehr der derzeitige Verweſer des
kaiſerlich deutſchen Konſulates in Johannes-
burg, Vizekonſul Reimer, zum Kommiſſar
für die weitere Vertretung der deutſchen
Reklamationen, ſoweit ſie ſich auf Trans
vaal und die Oranjeflußkolonie beziehen, be
ſtellt worden. Die Intereſſenten werden da
her in Zukunft etwaige die Schadenerſatz
anſprüche betreffende Anfragen und Eingaben

an den Vizekonſul Reimer in Pretoria,
Adreſſe des kaiſerlich deutſchen Konſulats,
zu richten haben. Diejenigen deutſchen Re
klamationen, die ſich auf die Kapkolonie und
Natal beziehen, werden wie bisher von dem
damit beauftragten kaiſerlich deutſchen
Generalkonſulat in Kapſtadt vertreten werden.

Baron Speck von Sternburg hat an den
Staatsſekretär Hay ein Schreiben gerichtet,
in dem er im Auftrage des Reichskanzlers
Grafen Bülow den aufrichtigen Dank der
deutſchen Regierung ausſpricht für die Auf
merkſamkeiten, die dem deutſchen Gouverneur
von Samoa Solf in PagoPago erwieſen
ſeien. Das Waſſhingtoner Ackerbaudepar
tement hat den Staatsſekretär Hay erſucht,
ſich über die dem Prozeß gegen den Wein
fälſcher Dr. Schlamps in Mainz zu Grunde
liegenden Tatſachen zu unterrichten. Wenn
die Anſchuldigungen ſich als wahr erweiſen
ſollten, dann ſollten ſolche Weine nach dem
Geſetz, das am 3. März angenommen ſei,
von der Einfuhr nach Amerika ausge
ſchloſſen ſein.

Als Nachfolger des Oberpräſtdenten Her
zog zu Trachenberg wird der frühere Land
tagsabgeordnete Regierungspräſident. von
Jagow in Marienwerder genannt, der als
Regierungspräſident in Poſen wegen ſeiner
Abſtimmung bei der Kanalvorlage gemaß-
regelt worden war.

In der Zollfehde mit Deutſchland ſteckt
Kanada anſcheinend einen Pflock zurück. Nach
einer Meldung aus dem Sitze der kanadiſchen
Staatsverwaltung Ottawa wird die kangadiſche
Regierung die Zeit, innerhalb welcher in
Deutſchland vor dem 16. April gekaufte
Waren ohne Zuſchlagszoll in Kanada einge
führt werden dürfen, bis zum 30. September
ausdehnen.

Jn Dresden iſt die Städteausſtellung er
öffnet. Vom Reichskanzler Grafen Bülow
iſt folgendes Telegramm zu Händen des
Oberbürgermeiſters Beutler in Dresden ein
gegangen? Der Eröffnung der Städteaus-
ſtellung nicht perſönlich beiwohnen zu können,
bedauere ich lebhaft. Jch bitte den Vor
ſtand meine aufrichtigen Wünſche für beſtes
Gelingen der Ausſtellung zu übermitteln.
Möge ſie für die weitere erſprießliche Ent
wickelung unſeres blühenden ſtädtiſchen Lebens
von reichem Segen ſein und die in ſie ge
ſetzten Erwartungen voll erfüllen.

ine

Geſterreich-Angarn.
Die Unruhen in Kroatien. Gegenüber

dem amtlichen Dementi der Nachricht, daß
in Kreutz zwei Perſonen ſtandrechtlich ge
hängt wurden, erklärt man in Agram noch
ergänzend, daß die Jufſtifizierten Jvo Mil
jatovic und Michael Stajnic hießen und im
Hofe des Kreutzer Gerichtsgebäudes gehängt
wurden. Die Witwe Stajnie ſei wahnſinnig
geworden. Hausdurchſuchungen wurden auch
im fürſtbiſchöflichen Seminar vorgenommen,
die zur Verhaftung des Theologen Skrinfar
führten. Selbſt die Krankenſäle wurden
nicht geſchont. Der Gemeinderat von Buc
cart wurde aufgelöſt und der Bezirksrichter
ſuspendiert, weil man die Verhafteten, ein
geſchüchtert von der drohenden Menge, frei
ließ In Laibach wurden Flugzettel verteilt:
„Weg mit den Magyaren, nieder mit dem
Banus, es lebe Kroatien!“

Jtalien.
Jn der Kammer erklärte Unterſtaats

ſekretär Ronchetti im Namen des Miniſter
präſidenten auf eine Anfrage, ob es richtig g
ſei, daß der deutſche Reichskanzler Graf v.
Bülow bei dem Miniſterpräſidenten Zanar
delli Schritte unternommen habe, um zwiſchen
der italieniſchen Regierung und dem Vatikan
einen modus vivendi herzuſtellen, dieſes un
ſinnige Gerücht entbehre durchaus jeglicher
Begründung. (GBeifall.) Damit war der
Zwiſchenfall geſchloſſen.

Bei der Beratung des Kriegsbudgets
brachte Cicotti mit anderen Sozialiſten eine
Tagesordnung ein, in der die Regierung
aufgefordert wird, eine neue Heeresorgani
ſation, die mehr der wirtſchaftlichen Lage
entſpreche, einzuführen. Dieſe Tagesordnung
wurde in namentlicher Abſtimmung abgelehnt.

Belgien.
Ohm Krüger kehrte nach Hilverſum zurück

und will demnächſt Brüſſel beſuchen.
England.

Die „St. James-Gazette“ erfährt, eine
unverzügliche Aenderung der britiſchen Han
delspolitik oder der fiskaliſchen Beziehungen
zwiſchen dem Mutterland und den Kolonien
ſei von Chamberlain nicht in Ausſicht ge
nommen. Chamberlain glaube indes, die
Frage dränge ſich in den Vordergrund.
Seine Hoffnung für die Zukunft ſei ein auf
Gegenſeitigkeit beruhendes Handelsabkommen
zwiſchen allen Reichsteilen mit Einſchluß des
Mutterlandes.

Rußland.
Der Gouverneur Bogdanowitſch in Ufa

wurde während einer Promenade im Stadt
parke, wo zahlreiche Perſonen ſpazieren
gingen, ermordet. Als der Gouverneur in
eine Seitenallee einbiegen wollte, übergab
ihm ein Unbekannter ein verſtegeltes Packet
gleichzeitig feuerte eine andere Perſon zwei
Revolverſchüſſe ab, welche den Gouverneur
in den Rücken und in die Bruſt trafen. Der
Tod trat ſofort ein. Ein Wächter bemerkte
das Verbrechen und wollte die Uebeltäter
ergreifen, wurde aber von dieſen mit den
Revolvern bedroht. Den Tätern gelang es
ſo, zu entkommen.

Türkei.
Die Türkei fährt mit den Rüſtungen fort.

Es werden nicht allein aus Anatolien fort
während Truppen nach Macedonien geworfen,
ſondern man ſetzt auch die Neuformationen

von Kavallerie fort. Vorläufig werden 5
Regimenter gebildet. Jm Armeekorps von
Adrianopel wurden die Reſerviſten einge
zogen. Die Nachrichten aus Macedonien
lauten trauriger den je. Die türkiſchen
Soldaten und Gendarmen wetteifern in
Grauſamkeiten gegen die Bewohner. Auch
dem „L.A.“ wird gemeldet, daß das
Bandenunweſen nicht nachlaſſe, und daß täg
lich aus dem Jnnern der thraciſchen und
macedoniſchen Provinzen Nachrichten über
Gewaltakte ſolcher Banden einlaufen.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, der
Sultan habe angeordnet, daß Vermögensüber
tragungen in der Türkei auf den Namen von
Familienmitgliedern des Khedive von Egypten
nicht vorzunehmen ſeien. Die Beziehungen
zwiſchen dem Sultan und dem Khedive ſeien
gegenwärtig ſehr geſpannt.

Nach offiziellen Meldungen haben ſich die
Stämme Reka und Haſt unterworfen und
die Durchführung der Reformen einſchließlich
der Verwendung chriſtlicher Gendarmen an

enommen. Die Hauptmacht Omer Ruſcha
Paſchas ſteht gegenwärtig bei Djakowa, die
Diviſton Schemſt Paſchas bei dem Kloſter
Detſchini, gegenüber den Höhen von Kapribnick.
Ueber einige kleinere im Norden und Weſten
befindlichen Abteilungen fehlen genaue An
gaben. Die Reſervediviſton ſteht in Prizrend.

Eine für die Umwälzung auf dem Bal
kan außerordentlich wichtige Frage wird in
Konſtantinopel erörtert. Danach ſollen auf
Anregung Rußlands zwiſchen den Berliner
Vertragsmächten Pourparlers eingeleitet
werden, nach denen Macedonien Autonomie
erhalten ſoll. Es geſchieht das, da die
Türkei ſich unfähig erweiſt, die Reformaktion
durchzuführen. Behufs Vermeidung von
Rivalitäten zwiſchen den Stämmen ſoll
Macedonien in zwei Gouvernements einge
teilt werden, an deren Spitze ein Bulgare
und ein Serbe geſtellt werden ſollen.

China.
Jn LiNuFan ſtnd Unruhen ausgebrochen.

Die Rebellen ermordeten den Präfekten.
Südafrika.

Bei der Eröffnung der geſetzgebenden
Verſammlung von Transvaal beſprach der
Gouverneur Sir Arthur Lawley die Ver
zögerung in der Entwicklung des Minen
betriebs, die auf den Mangel an Arbeits
kräften zurückzuführen ſei. Die Regierung ſei
nicht gewillt, die Rolle eines Parteigängers
zu übernehmen, ihre Pflicht ſei, die Bürger
entſcheiden zu laſſen. Mangels ſtatiſtiſcher
Angaben könne er den Prozentſatz der be
ſchäftigten Eingeborenen nicht mitteilen. Die
Mißernte dürfte die Eröffnung von Lebens
mittel- Lagern zum Verkauf an Eingeborene
nötig machen.

Frankreich.
Die kirchenpolitiſche Debatte in der fran

zöſtſchen Deoutirtenkammer endigte nach der
großen Rede des Miniſterpräſidenten Com
bes mit einem vollen Siege des Miniſteriums.
Die Reſolution des ſozial-radikalen Depu
tirten Hubbard, wonach alle die Trennung
von Kirche und Staat betreffenden Anträge
der Kongregationskommiſſion zugewieſen
werden ſollen, wurde mit 247 gegen 178
Stimmen abgelehnt. Dagegen wurde die

gesordnung, in der die Kammer die Er
klärung der Regierung billigt, im Vertrauen
zu den Entſchließungen des Miniſteriums,
die Uebergriffe des Klerikalismus zu unter
drücken, mit 76 Stimmen Mehrheit ange
nommen. Nachdem der Miniſterpräſident
Combes geſprochen, führte Allard (Sozialiſt)
aus: Er bedauere, daß die Regierung nicht
eine beſtimmtere Erklärung abgegeben habe
über die einzig mögliche Löſung, die Tren
nung von Kirche und Staat. Der Redner
tadelt den Miniſterpräſidenten, weil er nicht
Kirchen ſchließen laſſe, die von den Prieſtern
zu Stätten antirepublikaniſcher Propaganda
gemacht würden. Combe's Pflicht ſei, die
Botſchaft beim Vatikan abzuberufen. Wenn
er nicht zur Trennung von Staat und Kirche
bereit ſei, werde er ſich einen Teil der Re
publikaner entfremden. Millevoye (Nationa
liſt) wirft Combes vor, daß er die Straßen
unruhen hervorgerufen habe. Clovis Hugues
(Sozialiſt) fordert für die Bürger das Recht,
das Geſetz zu verteidigen, wenn es verletzt
wird, wie es in der Kirche von Aubervilliers
der Fall geweſen ſei; er beſchuldigt die Kle
rikalen, daß ſie ſich dort wie Banditen be
nommen hätten. (Heftige Unterbrechungen
rechts.) Denys Cochin (konſervativ) ſagt, die
Politik der Regierung ſei der Krieg gegen
alles, was chriſtlich iſt. (Lebhafter Beifall
rechts.) Hierauf wurde die Erörterung ge
ſchloſſen.

Aus aller Welt.
Hankier Auguſt Sternberg, der bekannt

lich zu zweieinhalbjähriger Zuchthausſträfe
verurteilt worden war, wurde kürzlich aus
der Moabiter Strafhaft entlaſſen.

Der zu 15 Jahren Zuchthaus verur
teilte Kaufmann Harmens hat eingeſtanden,
mit dem flüchtigen Schröder aus Hamburg
und ſeiner Maitreſſe Neubert in den Jahren
1898 bis 1901 3 400 Einbruchsdiebſtähle
nacheinander ausgeführt zu haben. Geſtohlen
wurden Wertpapiere, Gold und Silber-
ſachen ſowie Legitimationspapiere.

Eine furchtbare Feuersbrunſt hat in
Manila 2000 Häuſer von Eingeborenen zer
ſtört. 8000 Menſchen ſind obdachlos.

Dex nach Unterſchlagung von 5000 Mk.
aus Dresden geflüchtete Buchhalter Max
Vogel wurde in Wien verhaftet.

Großes Aufſehen erregte die Ver
haftung des Gemeindevorſtandes Ender in
Mühlau wegen jahrelanger großer Unter
ſchlagungen.

In München ſtürzte im Deutſchen The
ater bei Vorführung der Programmnummer
„Hoods“, Radfahrer-Luftakt, ein Radfahr
künſtler infolge Defektwerdens ſeiner Ma
ſchine aus einer Höhe von 3 Meter auf die
Bühne, ſodaß er bewußtlos liegen blieb und
in ſeine Wohnung gebracht werden mußte.

JInfolge von Typhuserkrankungen in
einer auf einem engliſchen Schiffe befind
lichen Beſſerungsanſtalt für Knaben hat
man entdeckt, daß die Kriegsdepotverwaltung
aus ihren Kriegsrückſtänden Decken verkauft
hat, die in Typhushoſpitälern verwandt
worden waren. Eine Unterſuchung hat er
geben, daß dergleichen Decken von Hoſpi

von den Radikalen eingebrachte und von dem
Miniſterpräſidenten Combes genehmigte Ta

e

kälern in 150 verſchiedenen Städten Groß
britanniens gekauft wurden.

Antonſe.
131 Roman von H. v. Schreibershoken.

Melanie fiel auf die Bank zurück. Sievert Wulff der
Erbe des Vermögens, er, der ſeine erſten leidenſchaftlichen
Empfindungen ihr geweiht! „Und warum nahmen Sie ſich
ſeiner nicht an, zogen ihn nicht als Vetter Jhrer Frau in
Ihr Haus?“ Hätte ſie Alles früher gewußt, wie anders wäre
ihr Leben ſogar jetzt noch geworden!

„Weil er nicht ihr Vetter war“, verſetzte er kurz. „Wiſſen
Sie, wo Antonie iſt? Jch möchte genau wiſſen, wo ſie ſich aufhält.“

„In Neapel, bei dem Grafen Ceſarini, den ſie geheirathet
hat, nachdem ſie evangeliſch geworden iſt“, antwortete Melanie

und fühlte eine innere Genugthuung bei der Gewißheit, daß
dieſe Nachrichten für ihn ſehr ſchmerzlich und verletzend ſein
mußten. Mitleiden hatte ſie nicht für ihn.

Sie konnte nicht ſehen, ob der Eindruck auf ihn tief und
überraſchend war; vielleicht hatte er Alles ſchon gewußt und
deshalb die Enthüllung nicht länger verſchieben wollen. „Wollen
Sie mir beiſtehen, Baron Rößner? Darf ich auf Ihre Unter
ſtützung hoffen, um dieſen beiſpielloſen Betrug

Er richtete ſich auf und bewegte abwehrend die Hand.
„Für alle Güte, die Sie im Hauſe Dyrenhorſts genoſſen,
können Sie wohl die Rückſicht auf Dyrenhorſt wie auf An
tonie nehmen, darüber zu ſchweigen. Es läßt ſich Alles mit
den zunächſt Betheiligten abmachen, vhne die Sache an die
zroße Glocke zu hängen.“

„Schweigen und auch mit lügen und trügen!“ ſagte ſie,
nd der ganze Haß und Neid, den ſie immer gegen Antonie
gehegt, brach unverhüllt hervor. „Nein, dazu bin ich mir
ſelbſt zu gut. Jch will thun, was ich mir und allen recht
lichen Leuten ſchuldig bin, jener Betrügerin die Maske vom
Eeſicht reißen. Die Ceſarinis ſollen erfahren, welch edles

Mit einem Blicke voll grenzenloſer Verachtung, daß ſie
die Beſchämung darüber ſelbſt jetzt fühlte, machte er ihr eine
ſteife Verbeugung. Hätte ſie ihn beſſer gekannt, ſo wäre ſie
nie auf den Gedanken gekommen, er werde jemals etwas
gegen Antonie thun und nicht im Gegentheil Alles verſuchen,
um den unvermeidlichen Schlag möglichſt abzuſchwächen.
Ohne ein weiteres Wort ging er hinweg, während ſie mit
fliegenden Pulſen und brennenden Wangen auf die Bank zurück
ſank und überlegte, was ſie jetzt thun könne.

4. Capitel.
Zum erſten Male weilten Erich und Jngeborg auf Wunſch

von Wulff auf dem Oſenhofe, und zum erſten Male herrſchte
innerer Frieden und äußerliche Heiterkeit als ſeine Folge.

Matthias ging mit einem Herzen voll Glück und Zu
friedenheit an ſeine tägliche Arbeit, die ihm keine Mühe, keine
Qual war, deren Segen er mit innigem Danke fühlte. Und
Marias Schritt war leicht wie in ihren jungen Tagen, ihre
Augen leuchteten und auf ihrem Antlitz ſtrahlte eine Seligkeit,
für die ſie keine Worte fand. Nur wenn Matthias nach des
Tages Laſt und Hitze ermüdet auf ſeinem Seſſel am Fenſter
ſaß und auf den Hof hinausblickte, ging ſie oft leiſe hin
und legte ihre Arme um ſeinen Hals. „Wie gut Du biſt,
Matthias! Wie habe ich doch nie gewußt, daß Du ſo gut,
ſo gut ſein könnteſt!“ ſagte ſie wohl, und dann legte er
ſeinen Kopf auf ihre Schulter und zog ihre Hand an ſeine
Lippen, indem er ganz leiſe Liebesworte murmelte. Leiſe,
wie verſchämt, denn ſolche Aeußerungen waren ſeiner Natur
fremd, und doch trieb und drängte es ihn jetzt dazu.

Erich war erſt wenige Tage im Oſenhofe, als er einen
auffallend umfangreichen Brief erhielt, der IJngeborgs Neugierde
wachrief. Um ſo mehr, als Erich ſichtlich erregt und beſtürzt
beim Leſen war. Doch er ſchwieg über den Jnhalt; erſt am
Nachmittage forderte er Jngeborg auf, mit ihm ſpazieren zu
gehen, und als ſie im Elſenbruche waren, ganz allein, und

Reis ſie ihrem alten Stamme eingepflanzt haben.

hieß ſie leſen, was der Hofmarſchall Erich geſchickt das Be
kenntniß Dyrenhorſts.

Und Jngeborg las. Mit Staunen, dann mit einem namen
loſen Erſchrecken und zuletzt mit unſäglichſtem Mitleiden für
das arme unſchuldige Kind, deſſen Leben ſo mit Unrecht und
Schuld verſtrickt war.

„Jch glaube, er hat entſetzlich zuletzt darunter gelitten“,
ſagte Erich. „Wirklich froh habe ich ihn nie geſehen. Und
ſeine Liebe zu Antonie hatte etwas Unnatürliches, er quälte
ſich und ſie damit.“

„Sprach er jemals von ſeinen Reiſen, erwähnte er des
Lawinenunglücks fragte Jngeborg nachdenklich

„Nur einmal, und ohne ſein eigenes Wiſſen, in ſeiner
Krankheit“, ſagte Erich. „Aber wie alles zuſammentraf, um
den Betrug zu erleichtern! Weil die ausgebrochene Epidemie
zuerſt die Kinderfrau ergriff, reiſten ſie ſo ſchnell wie möglich
ab, nahmen aus Angſt vor Anſteckung keine Dienſtboten mil
und kamen allein in dem einſamen Gaſthauſe an, von wo
Dyrenhorſt zu Fuß weiter ging und Frau und Kind allein
im Wagen ließ.“

keine Störung zu befürchten, da gab er ihr die Blätter und

„Laß mich das noch einmal leſen“, ſagte Jngeborg und
ſchlug ein Blatt auf. „So, hier iſt es!“

„Wir hatten einen kleinen Wortwechſel gehabt Emilie
war leicht gereizt, ihre Nerven hatten ſich noch nicht wieder
erholt. Sie gab mir Schuld, ich liebe die Kleine nicht ihrer
ſelbſt wegen, und ſo zog ich vor, eine kurze Strecke zu Fuß
zu gehen. Der Wagen mit Emilie und dem Kinde hatte ſo
eben die Wegbiegung erreicht, und ich ſtand noch mit dem
Wirthe, ſeiner Frau und ſeiner Mutter neben dem Kruzifix
vor dem Hauſe, da erfüllte ein entſetzliches Getöſe die Luft,
ich fühlte mich emporgehoben und verlor die Beſinnung. Als
ich wieder zu mir kam, fand ich mich alles deſſen beraubt,
das bisher mein ganzes Glück ausgemacht hatte. Jch habe
Emilie aufrichtig geliebt, mein Schmerz über ihren Verluſt
war groß.



Die Tumulte in Kroatien, ſowohl in
Agram wie in den kleineren Ortſchaften
werden immer bedenklicher. Donnerstag
kam es im ſpäteren Verlaufe des Abends
zu Ausſchreitungen auf dem Jellachichplatze.
Als die Polizei eine Jllumination des Jel
lachichdenkmals verhinderte, wurde ſie von
der Menge angegriffen. Die Polizei mußte
von der blanken Waffe Gebrauch machen
und mit Unterſtützung der Gendarmerie ge
lang es ihr ſchließlich, die Menge vom Platze
zu vertreiben es wurden zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen. Auf der Bahn-
ſtrecke zwiſchen Plaſe und Fiume kam es
nachts zwiſchen mehreren Tauſend Bauern,
welche die Bahnhöfe demolieren wollten und
die Schienen aufriſſen, und Militär zu
blutigen Zuſammenſtößen. Mehrere Soldaten
wurden durch Steinwürfe und zahlreiche
Bauern durch Bajonettſtiche und Schüſſe
ſchwer verletzt.

h Der Firchter Jbſen liegt im Todes
kampf.

An dem Tage, an welchem das Opfer
des Attentats in der Stephanskirche,
Gymnaſtalprofeſſor Juroszek, aus dem Spital
geheilt entlaſſen wurde, iſt, wie Wiener Blätter
mitteilen, auch das gerichtliche Verfahren
gegen den Attentäter eingeſtellt worden.
Derſelbe wurde aus der landesgericht
lichen Unterſuchungshaft dem Beobachtungs
Zimmer von der pſychiatriſchen Abteilung
des Allgemeinen Krankenhauſes eingeliefert,
um dann einer Jrrenanſtalt übergeben zu
werden. Konrad Hagen leidet, wie die
Pſychiater in ihrem ſchriftlichen Gutachten,
welches Montag dem Unterſuchungsrichter
Landesgerichtsrat Doktor von Szilviny über
geben wurde, erklären, an unheilbarer chro
niſcher Verrücktheit und an Größenwahn.
Die Gerichtsärzte beantragen die Abgabe
Hagens an eine Jrrenanſtalt und mit Berück
ſichtigung der auch aus ſeinen Schriften her
vorgehenden Gemeingefährlichkeit die ſtändige
Jnternierung in einer ſolchen.

Das Städtchen Little Bay in New
Foundland iſt durch eine Feuersbrunſt voll
ſtändig zerſtört worden. 500 Häuſer, dar
unter ſämtliche öffentlichen Gebäude, wurden
ein Raub der Flammen.

Eine wider!iche, empörende Szene
ſpielte ſich letzter Tage in Adorf ab. Jn
dem vor dem Orte aufgeſchlagenen Zigeuner

lager erſchien eine Frau, die nach dem
Tode ihres Mannes unlängſt von Hof in
Bayern nach Adorf gezogen war, mit ihrer
dreijährigen Tochter, um dieſelbe den Zi

z eunern zum Kauf anzubieten Dieſe bedeuketen der ein aß ſte ſelbſt Ueberfluß an
Kindern hätten und deshalb das „Geſchäft“
nicht machen könnten. Trotzdem war die
Frau nicht zur Heimkehr zu bewegen, ſie
machte vielmehr wiederholt Verſuche das ſich
ſträubende Kind in einen Zigeunerwagen
zu ſchieben. Schließlich holten das iſt
übrigens auch ein Unikum die braunen
Söhne der Pußta die Polizei, um ſich
der Zudringlichkeiten zu entledigen.

Eine Kellnerin des Reſtaurants
„Admiralitätshof“ in Hamburg ſah kürzlich
in den „Fliegenden Blättern“ die Photo
graphie des ſteckbrieflich verfogten Rechtsan
waltsgehilfen Ferdinand Rühl aus Mülheim

einem Rechtsanwalt, 25,000 Mk. unterſchlagen
hatte und dann geflüchtet war. Aufblickend
gewahrte ſie andeinem anderen Tiſch einen
fungen Mann ſitzen, deſſen Aehnlichkeit mit
Rühl ihr auffiel. Sie benachrichtigte die
Polizei, die den jungen Mann verhaftete.
Es war tatſächlich Rühl; er hatte noch
23,000 Mk. bei ſich.

In Winipeg (Amerika) herrſcht großer
Schneeſturm. Jn Montania und Südalberta
iſt der Verkehr vollſtändig unterbrochen.
Der Sachſchaden beläuft ſich auf 5 Millionen
Dollar.

In den Zentral Werkſtätten in Newyork
fand eine Erploſton ſtatt; dieſelbe ereignete
ſich glücklicherweiſe, als die Mehrzahl der
Arbeiter ihr Frühſtück einnahmen. Unter
den Trümmern der zerſtörten Gebäude
wurden bisher acht Leichen gefunden, doch
befürchtet man, daß die Zahl der Opfer noch

größer iſt. Ein die Straße paſſterender
Italiener wurde gleichfalls getötet.

Gerichtshalle.
Dresden. Das Geſchäft der Wahrſagerinnen

blüht immer noch, wie der eben in Dresden ver
handelte Prozeß gegen die Handelsfrau Pauder von
neuem lehrt. Die Frau nannte ſich wiſſenſchaft
liche Wahrſagerin“ und hat von einer Anzahl Kun
dinnen 27000 Mk. erſchwindelt, indem ſie ihnen
vorredete, daß ſie das Geld für einen Baron brauche,
der nach dem Tode ſeines Adoptivvaters Millionen
erbe und ſich den Geldgebern ſehr dankbar erweiſen
werde. Manchen Tag hatten bis zu vierzig Damen
aller Stände die Schwindlerin beſucht, um ſich aus
der Hand die Zukunft vorausſagen zit laſſen. Jn
dem das Gericht die Angeklagte zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilte, ſtatuterte es ein Exempel,

Berlin. Jn der Beleidigungsklage des bekannten
NormannSchuhmann gegen den Abg. Vebel wegen
deſſen viel erwähnter Veröffentlichung tm „Vorwärts“
iſt, dem Vernehmen nach, das Verfahren einſtweilen
eingeſtellt worden, weil NormannSchuhmann ſich
forkdauernd im Auslande aufhält. Das Verfahren
wird erſt ſeinen Fortgang haben können, wenn der
Kläger ſeinen Aufenthalt wieder im Jnlande genom-
men haben wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Syſtem des KitſonLichtes beſteht

darin, gewöhnliches Lampen Petroleum ohne
Docht zu verbrennen, wodurch das Licht
außerordentlich verſtärkt und der Verbrauch
des Petroleums weſentlich vermindert wird.
So verbraucht es bei 1000 Kerzen Lichtſtärke
in der Stunde nur für etwa 4 Pfg. Petro
leum und eignet ſich wegen ſeiner enormen
Leuchtkraft und blendend weißen Flamme be
ſonders für Außenbeleuchtung jeder Art.
Von Mr. Kitſon in den Vereinigten
Staaten im Jahre 1897 erfunden, hat es
ſeitdem ununterbrochene Triumphe in jedem

iſt, gefeiert. Das KitſonLicht wird auf den
Eiſenbahnen in England, in dem engliſchen
Admiralitätsgebäude, dem britiſchen Kriegs
amt, von dem TrinityLeuchtturmKomitee,
dem Gouvernement der Vereinigten Staaten,
dem ägyptiſchen Gouvernement, dem ruſſiſchen
Gouvernement verwendet; auch ſind die
Merſey Docks, die Umgebung des Zarenpa
laſtes in St. Petersburg und des Palais
des Finanzminiſters de Witte von Rußland
von KitſonLicht erleuchtet. Tauſende von
Lichtanlagen ſind in Docks, Geſchäften, Eiſen
bahnſtationen, Speichereien, Kirchen, Straßen,
Bauplätzen und ähnlichen Anlagen im Aus
lande aufgeſtellt und in einer ſehr erfolg

S kommene Wandlung vollzogen zu haben. Sie

Lande, wo es auch angewendet worden

Vermiſchtes.
Von der Prinzeſſin Louiſe von Toskana.

Den „Dresd. N. Nachr.“ wird von gutunter-
richteter Seite aus Lindau gemeldet: Das
Befinden der Prinzeſſin Louiſe von Toscana
iſt durchaus kein befriedigendes. Jhr Aus
ſehen läßt auf einen krankhaften phyſiſchen
Zuſtand ſchließen Gleichzeitig leidet ſte unter
andauernder Schwermut, weil ſie befürch
tet, daß das Kind ſpäter nach Dresden ge
bracht werden ſoll. Die Geſichtszüge des
Kindes ſollen denen des Kronprinzen völlig
gleichen. Die Prinzeſſin ſteht unter ſtändiger
Beobachtung, alle an ſie adreſſtrten Briefe
und Blätter werden einer vorhergehenden
Unterſuchung unterzogen. Täglich empfängt
die Prinzeſſin Briefe und Karten aus Dres
den, die ſte gewiſſenhaft ſammelt. Nie er
kundigt ſie ſich nach Dresdner Hofnachrich
ten, fragt aber dafür um ſo öfter, wie das
ſächſiſche Volk über ſte denke. Jn dem See
lenleben der Prinzeſſin ſcheint ſich eine voll

verlangt täglich zweimal nach dem Prieſter
und hält mit ihm Gebetsübungen ab.

Aus Paris wird der „N. Fr. Pr.“
berichtet Senator Piot, welcher ſich zur
Aufgabe gemacht hat, auf dem Boden der
Geſetzgebung die Abnahme der Bevölkerung
Frankreichs zu bekämpfen, richtete ein Schrei
ben an den Miniſterpräſtdenten Combes, um
die Gründung eines Verdienſtordens für
franzöſiſche Mütter zu fordern, welche zahl
reiche Kinder in die Welt geſetzt haben.
Es ſolle ihnen eine moraliſche Anerkennung
zuteil werden, wie ſie die Arbeiter nach einer
beſtimmten Anzahl von Arbeitsjahren er
halten.

Eine hübſche Sammlung von Anzeigen
findet ſich in der neueſten Ausgabe des Amts
blattes der königlichen Regierung zu Arns
berg vom 17. Mai. Das Blatt enthält näm
lich, nach der „T. R.“, u. a.: 130 Steck-
briefe, 68 Vorladungen an Militärpflichtige,
die ſich der Dienſtpflicht entzogen haben,
18 Zwangsvollſtreckungen, 17 Eheſcheidungen,
18 Konkurſe und 30 GütertrennungsBe
kanntmachungen. Mehr kann man von einem
Amtsblatt wirklich nicht verlangen.

Eine originelle Anwendung des elek
triſchen Stromes hat ein Herr Hellberger
entdeckt. Herr Hellberger wollte ein in die
Erde gebautes Gußmodell elektriſch austrock
nen. Nach Einſchalten des Stromes erſchienen
plötzlich Regenwürmer und Schnecken an der
Oberfläche und verſuchten nach allen Rich

des Verſuches wurde innerhalb einer halben
Stunde ein Pfund Regenwürmer und Schnek
ken erbeutet. Anglern und Landwirten wird
dieſe originelle Methode zur Gewinnung bezw.
Vertilgung des in der Erde lebenden Klein
getiers gute Dienſte leiſten.

Eine Ciſenbahnverbindung zwiſchen
Europa und Amerika ſoll jetzt, wie die „T.
R.“ nach dem „Scottiſh Geographical Maga
zine“ erzählt, geſchaffen werden. Ein ameri
kaniſches Syndikat iſt bereits mit Rußland
in Unterhandlungen getreten bezüglich der
Genehmigung des aſtatiſchen Teils der Linie,
der von Wlodiwoſtok nach dem Kap Numaino
führen ſoll. Als Entgelt für die Genehmigung

tungen hin zu flüchten. Bei Widerholung

Regierung überlaſſen werden. Vom Kap
Numaino ſolldie Beringſtraße in unterſeeiſchen
Tunnels überwunden werden, und dann wäre
noch die amerikaniſche Seite der Meerenge
mittels einer Eiſenbahn durch Alaskvo mit
dem kanadiſchen Eiſenbahnnetz zu verbinden.
Den intereſſanteſten Teil der Arbeit würde
jedenfalls der Bau des Tunnels durch die
Beringſtraße daſtellen. Der zu überſchreitende
Meeresarm iſt nicht ſehr breit, nur ein
weniges breiter als der Kanal zwiſchen
Calais und Dover und enthält außerdem
noch zwei Jnſeln in ſeiner Mitte. Der
Tunnel könnte alſo in zwei Abteilungen ge
baut werden und man denkt ihn angeblich
mittels großer Rohre herzuſtellen, wie ſie
auch für die Unterführung der Eiſenbahn
unter dem St. Lorenzſtrom bei Montreal
benutzt worden ſind.

Ein ſeltener Fall von Dauermiete
wird in der „Ehrentafel langjähriger, treuer
Mieter“ in der jüngſten Nummer der „Dres
dener Bürgerzeitung“ mitgeteilt. Jn dem
der Frau verwitweten Dr. Küntzelmann ge
hörigen Hauſe Große Plauenſche Straße 2
wohnt ſeit dem Jahre 1838 Frau verwitwete
Hoſſchauſpielerin Simon. Die 87 Jahre
alte Dame, die die Wohnung ſeit ihrer
Verheiratung inne hat, feiert alſo in dieſem
Jahre das 65 jährige Jubiläum als Mit
bewohnerin desſelben Hauſes. Hervorger
hoben zu werden verdient, daß der im Alter
von 101 Jahren verſtorbene Gatte der
Greiſin in demſelben Hauſe das Licht der
Welt erblickte.

Der Großgrundbeſttzer BarberNeu
mann ſtarb dieſer Tage in Wien. Er war
leidend und hatte ſich mit einem Staäbe von
Aerzten es waren ihrer 12 umgeben.
Oft ſah man den kranken reichen Mann im
Prater ſpazieren fahren, gehüllt in Decken
und Tücher, zwei Aerzte ihm gegenüber.
Jn einem zweiten Wagen folgten noch vier
Aerzte. Nach kurzer Fahrt wurde Raſt ge
macht die Aerzte tranken Sekt, Herr
BarberNenmann nahm ein Pülverchen. Zu
ſeinen Herzbeſchwerden kam noch ein ſehr
ſchmerzhaftes Ohrenleiden hinzu. Jetzt hat
ihn der Tod von ſeinen Leiden erlöſt.
e

Für Geist und Gewüt.
Der Unterſchied. Der Vater erkundigt ſich

bei ſeinem Sohne Fritz: „Sag' mal, was iſt denn
im Lateiniſchen für'n Unterſchted zwiſchen regel
mäßigen und un regelmäßigen Verben?“ Fritz. „Bei
den unregelmäßigen giebt's mehr Haue.“

Ueber ein Stündlein.
i ulde, gedulde dich fein

Ueber ein Stündlein
Jſt deine Kammer voll Sonne.
Ueber den Firſt, wo die Glocken hangen,
Iſt ſchon lange der Schein gegangen,

Ging in Türmers Fenſter ein.
Wer am nächſten dein Sturm der Glocken,
Einſam wohnt er, oft erſchrocken,
Doch am früheſten tröſtet ihn Sonnenſchein.
Wer in tiefen Gaſſen gebaut,
Hütt' an Hüttlein lehnt ſich traut,
Glocken haben ihn nie erſchüttert,
Ueber ihm iſt's wenn's gewittert,
Aber ſpät ſein Morgen graut.
Höh' und Tiefe hat Luſt und Leid.
Sag' ihm ab den thörichten Neid
Andrer Gram birgt andre Wonne.
Dulde, gedulde dich fein
Ueber ein Stündlein

ſoll die Linie nach einer gewiſſen Zeit des Jſt deine Kammer voll Sonne.
(Ruhr), der am 14. April ſeinem Chef,

Antonie.
132 Roman von H. v. Schreibersholen.

„Aber als der Arzt verlangte, der Tod des Kindes müſſe
ihr unbedingt verheimlicht werden, da tauchte die Vorſtellung
in mir auf, was ich durch dieſes Unglück noch außerdem ver
lieren mußte. Nur der Beſitz des Kindes hatte mir das
Vermögen geſichert, mit ſeinem Tode wurde ich ein armer
Mann, Emilies Stiefbruder erbte alles Der Gedanke war
entſetzlich für mich; ich hatte unter meinen früheren ärmlichen,
be chränkten Verhältniſſen unſäglich gelitten.

Die Verletzungen Emilies war nicht unbedingt todbringend,
doch warnte der Arzt vor jeder Erregung. Jhre Sehnſucht
nach dem Kinde war krankhaſt, ſie ließ ſich nicht mehr be
ruhigen, ſie wollte es ſehen. Jch hatte ihr geſagt, der Arzt
habe es in das nächſte Dorf geſchickt, weil dieſes enge, feuchte

Thal nicht geſund ſei. Der Ort des Unglücks lag zwiſchen
Corting und Toblach, gerade wo der Weg ziemlich ſteil bergab
ſührte, der Wald bis in das Thal hinabſtieg und Bäche wie
ſumpfige Seen allerdings meinen Worten den Anſtrich der
Wahrheit verliehen.

Meine Ausflüchte und Weigerungen, Antonie holen zu
Jaſſen, ließen Emilie glauben, die Kleine ſei krank, worüber
ſie in die größte Aufregung gerieth. Die barmherzige Schweſter,
die wir aus Cortina hatten kommen laſſen, verſuchte vergebens,
ſie zu beruhigen. Sie blieb bei ihrem Verlangen, ich ſolle das

Kind wieder holenIn meiner Rathloſigkeit ging ich endlich hinaus und ſetzte
mich vor das Kruzifix. Noch jetzt meine ich, die Nachricht
vom Tode der Kleinen hätte Emilie weniger geſchadet, als
dieſe ſtete Unruhe. Während ich noch da ſaß, kam die Schweſter

eraus.
„Was ſoll ich thun fragte ich ſie händeringend.
Wenn Ihr an die Allmacht und Barmherzigkeit der Gottes

reichen Tätigkeit. Betriebes zum Selbſtkoſtenpreiſe der ruſſiſchen Paul Heyſe.

e D

mutter glaubtet, würde ſie Euch beiſtehen ſagte ſie mit un
beſchreiblicher Jnbrunſt.

„Kann ſie mir helfen, ſo will ich an ſie glauben rief
ich aus in einer Verzweiflung, die mich nach jedem Strohhalm

greifen ließ.
„Gelobt es ihr, ſo wird Euch Hilfe werden“, war die

Antwort der Schweſter. Unmöglich kann ich den Eindruck
ſchildern, den mir dieſe glaubensvollen Worte machten. Mit
leicht ertigem Spott hatte ich bis dahin jeden ernſten religiöſen
Gedanken von mir abgewehrt, dieſe ſelſenſeſte Ueberzeugung
packte mich auf eine gar nicht zu beſchreibende Weiſe. Als
ich laut ſagte: „Hilf mir, und ich gelobe hiermit, mich Deinem
Dienſte zu weihen!“ da ward der Glaube an ihre Macht
und Gnade in mir geboren. Und ſie half.

„Die reinſte der Frauen, die als Heilige Verehrte ſoll ihm
zum Betruge, zur Lüge geholfen haben“, ſagte Erich, der
mit Jngeborg geleſen hatte, „und iſt ein ſolcher Selbſtbetrug
nicht ſchlimmer als alles Andere? Aber damit ſchläferte er
ſein Gewiſſen ein und beruhigte jeden Vorwurf, der ſich in
ihm regen konnte.“ Sie laſen weiter.

Ich ſuhr weg, um Antonie zu holen, und auf dem
Wege betete ich ununterbrochen, ohne mir vorſtellen zu können,
wie mir geholfen werden könne. Faſt am Ende des Thales
befiel mich plötzlich eine entſetzliche Unruhe, ich konnte nicht
mehr im Wagen bleiben, ich mußte hinaus und fand mich
vor einem kleinen Hauſe, wo eine Frau ein kleines Kind auf
dem Schooße hielt. Es war eine Waiſe, aus Barmherzigkeit
von der Frau aufgenommen, ohne Eltern, und die Frau war
froh, das Kind in gute Hände zu geben. Jch kehrte mit
dem kleinen Mädchen in meinen Armen zurück. Wurde Emilie
gerettet, konnte ſie ſpäter die Wahrheit erfahren. Als mir die
Schweſter entgegen kam, hielt ich ihr das Kind hin. „Die
Mutter Gottes hat ein Wunder gethan.“

Es war ziemlich dunkel im Zimmer, als ich hineintrat,

das Bett, ſah aber eine merkwürdige Veränderung in Emilies
Antlitz. Jch beugte mich erſchreckt über ſie, da zogen nur
wie ein Hauch die Worte an mir vorüber: „Liebe ſie um
meinetwillen“, dann war alles vorbei und ſie zur Ruhe ein
gegangen. Mein Schmerz war grenzenlos, doch ich fand in
Emilies letztem Befehle Troſt. Jch habe Antonie um Emilies
willen geliebt, es nie vergeſſen, daß ſie mir von Emilie ſelbſt
ans Herz gelegt worden war. Sie war dadurch in der That
mein Kind geworden. Jch wäre vielleicht nicht wieder in die
Heimath zurückgekehrt, hätte nicht meine ſchwankende Geſund
heit mir Ruhe zur Pflicht gemacht. Auch mußte ich Freunde
für Antonie ſuchen. Leider täuſchte ich mich in der Hoffnung,
daß Antonie ſich an Melanie Waldburg anſchließen möchte,
es herrſchte keine Sympathie zwiſchen ihnen, dafür zeigte ſie
eine ausgeſprochene Vorliebe für Erich Waldburg. Ich dachte
einmal daran, mich ihm anzuvertrauen, doch ſeine ſtrengen
Anſichten ſchreckten mich davon zurück. Er hätte meine Beweg
gründe falſch beurtheilt. So ſchwieg ich und theilte nur dem
Hofmarſchall Rößner das Nöthigſte mit, als er um Antonies
Hand bei inir anhielt. Dieſe Heirath erlöſte mich aus aller
Sorge; denn ich hatte Antonie nicht adoptirt. Es wären
dabei allerlei Dinge zur Sprache gekommen, die mir zu heilig
waren, um ſie einer vielleicht rohen Beurtheilung preiszugeben.
Es hätte mich Niemand begriffen und man mir wohl kleinliche,
gemeine Gründe untergelegt, während ich mir bewußt war,
nur den Willen der Heiligen befolgt zu haben. Dafür iſt
ſie mir mit ihrem Beiſtande immer nahe geblieben. Durch
ihre Gnade iſt es mir gelungen, Antonie der Kirche zuzu
führen, und Rößners Bitte um ihre Hand ſehe ich als Be
lohnung dafür an. Ich kann ruhig ſein, ich habe für Antonie
nach jeder Richtung hin geſorgt

„Und ſo ſchloß er einen Handel nach dem anderen mit
dem Himmel und ſeinem Gewiſſen ab. Was kann eine Buße
bedeuten, die nicht zuerſt Wahrheit, offenes Eingeſtändniß
bedingt!“und nun erſt fragte ich mich, ob Emilie die Kleine auch für

Antonie halten werde. Ich legte das Kind neben ſie auf

e (Fortſet ung folgt.



Wilhelm Freidanlsc.
Schuhmachermeiſter, Annaburg,

bringt ſein aufs reichhaltigſte e e Wer in
Herxen- Damen-

Am 1. Pfingſtfeiertag:

Anfang 4 Uhr.

Acker's Neue Welt. Zur Damensohneiterei,

Anfertigung von Kinder
Kleidchen ſowie zum AusbeſſernGroßes Garten Konzert n a hie

von er Kapelle es Inf.-Regts. No. 20 (Wittenberg).

Entré 40 Pfg.
M. Frentzel,

Schluß 11 Ahr. Annaburg, Mittelſtr. 217, II Tr.und Kinder

Schuhwaaren
zu ſoliden Preiſen

empfehlend in ErinnerungBeſtellungen nach Maaß und Reparaturen in förgeſter Seit.

Große Auswahl in

Am 2. Feiertag von 4

Es ladet ergebenſt ein

Tanzmusik.
Muſik vom Jnf.-

S Auch werden daſelbſt alle
Haararbeiten ſauber und
billigſt angefertigt.

Heute ind morgen
verzapfe ein Faß

Uhr ab:

Regt. No. 20.
Aug. Accker.

Sportschuhen in allen Farben u. Größen
mit Gummi- und Lederſohlen,

ma Sa,uda len. nW CLederauffriſchungsmittel Zu in allen Farben.

Milch-Centrifugen „CGolumba,ding Schärkfste otrahmgee! Leichbtester Gang!
Binfachste Konstruktion! Bequemste Reinigung!

Vorführung durch unsere Monteure!

Normal-Stollpftiege, Pierre
S e, Bygen, Walgen,Drémaschinen.

Ph. Mayfarth Co., Berlin N,Chausseestr. 2 E. Tüehtige Vertreter genehe

Photographiſeher Apparat
„„Kom etPreis 1.50. 3.50 und 5. J Mk. ſammt Zubehör empfiehlt die

Anotheke Annaburg-

Ausverkauf

Wegen Aufgabe des

bettfedern-
verkanfe ich dieſelben von jetzt ab zu herab

geſetzten Preiſen.

Jolius Kähblig,

Mosel-
und ein Faß

Bordeaux- Wein
und offeriere davon:

Moſelwein bei 5—10 Flaſchen
die l Flaſche 65 Pf.
bei einzelnen Flaſchen 70 Pf.,

ohne Glas,
Bordeaurwein bei 10 Fla

ſchen die Flaſche 90 Pf.,bei einzelnen Flaſchen 95 Pf.
ohne Glas.Beide Sorten ſud garantiert rein

und als leichter Tiſchwein ſehr zu
empfehlen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Wiener Backpulverà Packet 15 n

empfiehlt ſtete friſch die

Apotheke Annaburg.

besohäfts

Annaburg.

Durch großen Abſchluß in

Kaffee
und durch eigenes (noch nicht pa-
tentiertes) Röſtverfahren bin ich
in der Lage, einem geehrten Publi
kum von Annaburg und Umgegend
einen in Aroma, Geſchmack und
Ergiebigkeit ganz vorzüglichen
bis jetzt unübertroffenen Kaffee,
wovon jeder Käufer ſich überzeugen
kann, für den billigen Preis von

90 Pfg. das Pfund
zu liefern.

C. Goeist.

Wer?
in ſeinem Geſchäfte Bäcles
patent. Geschäfts- und

Hauuptbrrceh
verwendet, kann das ealler übrigen Bücher erſparen.

1 Exemplar, gut gebund., inkl.
Anleitung frko. 8 Mk. Nach

nahme verſendet
Bäcks Handels-Schule,

Ihn
len gervſgſgaſſee beuafron/nmer/ len eoſſnuſenu

un man krinkt sie deshald überall gern.
Verkauf in Originaſpaekungen und Verschſedenen fretslagen

acht

pei Max Bucke, Orogerie, Annahurg.

Hermann Meyerne Ackerſtr.

Vahvräder- und
Aähmaſchinenhandlung,

Fahrradbau, Vernicklungsund Emaillir- Anſtalt
Sammti. Pnenmatjos und Ersatzteile ſind ſtets vorrätig.

P. Alle vorkommenden Reparaturen werden in eigener

O
Breslau, Herrenſtr. 6.

Werhiatt eeethrt
Auch werden neue Räcler von den einfachſten bis zu den

eleganteſten nach Wunſch angefertigt. Komplette

7 Jrrigatorevon 1 29 bis 2,50 Mk.,

ſowie e ſämmtliche Erſatz
theile einzeln, als: Schlauch,
Mutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

Eisbeutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

Inhalations Apparate
Stück 1,75 Mk.d Klystierspritzen für Kinder

empfiehlt die

Drogerie Aunnaburg
(O. Schwarze.)

Ruf's Univerſal Kitt

Allen Hausfrauen als beſter und im Gebrauch
billigſter angelegentlichſt empfohlen.

Man achte auf die Gratiszugaben.
Jn u. Pfund -Packeten zu 100, 120, 140,160 u. 180 Pfg. pro Pfund ſtets vorrätig bei:

kittet, leimt, klebt, verbindetBruno Föchner, Delbikatessenbdlg., Annaburg. r

J Flaſche 30 Pfg.

Neue ägyptiſche

Speiſezwieheln

Oscar Müller.

Glaschandſchuhe

fär Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig

empfiehlt

in allen Weiten und Preislagen e
ewpfiehlt Plüsch-Teppiche,

Carl Quehl, Annaburg. Tischdecken,
Sophadecken,

Ausverkauf Bettcdleeken,
von Gardinen,Spachtelkanten,

Läuferzeuge
in neuesten Nüstern empfehlt

Pfeffergurken bar Oueh, Annahur j.

ne Herken, et ePrriſelle ren d waſehee Zollinhalts Erklärungen

Gemüſe-Konſerven,
als: Schnittbohnen,

Gemüſe u. Kaiſererbſen,
Stangenſpargel 2r.,

ingekocht echnungs-Formularrempfiehlt Oscar Müller. n Zornnlure

e Aoher's Neue Welt.
Zu den Feiertagen empfehle

dem geehrten Publikum von Anna-
burg und Umgegend meine

à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20Rollſchinken Pfd. Mk. 1201 gut eingerichteten

Gefüllter Schinken 120 itätLachsſchinken 140 Gar n ſ 1 bl en
Sardellen-Leberwurſt 1, henPolniſche Mettwurſt 0/80 zur freundlichen Benutzung.

Für gute 9preiſen und Geharte Schlackwurſt, tränke habe beſtens geſorgt.
à Pfund 1,40 Mk. G ff. Vanille-Bis. GBrühwurſi gen x Paar 15 Pfg. Es ladet ergebenſt ein

Jeden Sonnabend:ff. Kaſſeler, à Pfd. 80 Pfg. Aug. Acker
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor e

herige Beſtellung erwünſcht)

Auſſchnitt,

außerdem jeden Sonnabend von
Uhr ab. Gekochten Schinken O
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Bieb.
Unſerem Mitgliede Wil

S helm Görl nebſt ſeiner
O Ehefrau zur heutigen
S Silberhochzeit die beſten e

Glückwünſche und ein e
dreifaches Gut Heil!

Der Männer Turn 9

S

e

Fent e 2parfims S u
empfiehlt die

Drogerie Annaburg

Verein Annaburg.

e
Redaktion, Druck und Verlag

Apotheke Annaburg.
Alleinverkauf in der

O. Schwarze. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

73 n



angburger Seitung.
ExtraBeilage un Nr. 61 vom Dienstag, den 26. b. Mi 1903 1903.

100 Marh Belohnung

ſichern wir Demjenigen zu, der uns den Einbrecher, welcher in der Nacht vom

Sonntag zum Montag in unſerem Comptoir eingehrochen hat, ſo namhaft macht,

daß wir denſelben gerichtlich belangen können.

Aungburg, den 29. Mai 1903.

Annaburger Steingut Fabrik
Actien Geſellſchaft.

NB. Her Einbrecher muß ſich bein Zertrümmern von Senſterſcheiben erheblich an den Händen und im Grſicht

verlett haben und en ne vielleicht zur Ermittelung des Thäters führen.

Druck von Hermann Steinbeiß in Annaburg (Bez. Halle).
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